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Frohe Ostern – Mut, mit dem Auferstandenen
unterwegs zu sein
Es ist tatsächlich heute eine
hektische Zeit mit so viel Unge-
wissheit und voller offener Fra-
gen. Wenn Sie ihre Informatio-
nen dem Fernsehen entnehmen
oder der Tageszeitung, so sind
diese randvoll mit «Bad News»
(schlechten Neuigkeiten) ge-
spickt. Wie soll ich mich da
denn verhalten? Ist denn da
wirklich alles wahr, was mir da
berichtet wird? Wie hoch ist der
Wahrheitsgehalt insgesamt? –
Eine Frage, die mich immer
wieder beschäftigt. Und den-
noch muss ich es aushalten kön-
nen ohne Antwort!

Ich denke da zurück an die
biblischen Überlieferungen
von den österlichen Ereignis-
sen. Die vielen erwartungsvol-
len Freunde und Anhänger von
Jesus wurden am Karfreitag
bitter enttäuscht. Einige sahen
das Unglück heranrollen und
betrachteten alles wie ein Ka-
ninchen, das vor der Riesen-
schlange sitzt und nur darauf
warten kann, schnell gefressen
zu werden. Wieder andere woll-
ten es nicht wahrhaben, dass 
Jesus so abgeurteilt wurde, und
waren überzeugt, dass Jesus im
letzten Moment wieder ein
Wunder lanciert und galant den
Schergen entkommt und diesel-
ben dann für den Spott nicht
mehr zu sorgen bräuchten.

Aber diese flackernden, va-
gen Hoffnungen lösen sich unter
dem Kreuz in Dunst auf. Nach-
dem Jesus gesprochen hatte:
«Vater, in deine Hände empfeh-
le ich meinen Geist», er sein
Haupt geneigt hatte und ver-
schied, da war es auch dem Letz-
ten klar: Nun ist der Traum von
Befreiung aus der römischen
Knechtschaft, politischer Ge-
rechtigkeit, einem generell zu-
kunftsreichen Leben zu Ende!

Die Jüngerinnen und Jünger
haben sich verkrochen, sie wa-
ren nicht mehr gesellschaftsfä-

hig, nur noch Spott und Hohn
kamen ihnen entgegen. Ihre im
Geheimen gehegten und ge-
pflegten Hoffnungen waren al-
le gewaltsam zerstört worden.
Eine Zukunft sahen sie nicht
mehr in der bisherigen Lebens-
weise. Jeder versuchte, sich für
sich allein durchzuschlagen.
Das bedeutete für manchen
wieder zurückkehren zum alten
Beruf… – Alle waren froh, von
den Römern unbehelligt am
Rande des Jerusalemer Allta-
ges überleben zu können.

Als Jesus dann aus dem Gra-
be erstand, da war die Freude
überaus gross, aber die Fragen
über den qualvollen sinnlosen
Tod sind geblieben. Erst mit
den weiteren Ereignissen klär-
ten sich viele Dinge.

Die Osterereignisse haben
auch mit der heutigen Zeit eini-
ge Parallelen. Wie viel aus dem
Alltag sieht so schrecklich aus!
Kriege, Morde und Skandale
reichen sich die Hände, und
ganz am Schluss, wenn man 
die Annahme trifft, es geht
nicht mehr, kommt eine neue
Chance, für die man vorher ein-
fach blind oder anders nicht be-
reit gewesen wäre, sie anzupa-
cken oder aufzugreifen. Erst
wer ganz unten ist, dem fällt es

wie Schuppen von den Augen,
er bekommt wieder einen Mo-
tivationsschub mit geballter
Kraft! Er / Sie kann die Augen
öffnen. Ebenso wird es klar,
dass nur Eigeninitiative und
grosser Durchhaltewille weiter-
helfen können.

Ich denke heute an die vie-
len Menschen in Not, ohne Ar-
beit, vor einem geschäftlichen
oder persönlichen Ruin. Ich
denke, dass es da wichtig ist,
nach den Ideen des Propheten
Jesaja zu handeln. Nämlich,
nicht am Alten kleben bleiben,
nach vorne blicken, denn das
Neue ist schon da, es keimt und
wächst und soll nicht grobfahr-
lässig zerstört werden. Es sind
viele gute Ideen vorhanden,
aber es fehlen noch die Men-
schen, welche dieselben hören
wollen, weil viele von sich sel-
ber so eingenommen sind, dass
sie noch keine offenen Augen
und Ohren für das nächstlie-
gende Glück haben. 

Es spielt keine Rolle, aus wel-
chem Bereich die Lebenssitua-
tionen herausgepflückt werden, 
es gibt auch heute viele gute,
echte Propheten mit Weitsicht.
Propheten haben die Ange-
wohnheit, immer nach vorne zu
blicken und nicht rückwärts.

Propheten: Sie analysieren die
entsprechende Situation und
können Tipps geben. Manch-
mal ist es vordergründig einfa-
cher, sich in eine Resignation/
Depression zu verkriechen, als
zu versuchen, den Kopf mit
kräftigen Schwimmbewegun-
gen aus dem Wasser zu halten.
Wichtig scheint mir, dass die
Bereitschaft da sein muss,
Schritte nach vorne zu tun, Alt-
vertrautes zu verlassen. Auch
die Jünger Jesu mussten diese
Erfahrungen machen. Durch
die neue Situation, dass Jesus
seine direkte irdische Führer-
Rolle abgelegt hatte, wurden
sie zur Eigenverantwortung
und Eigeninitiative gedrängt,
und jeder Schritt nach vorn hat
weiter ermutigt. Dankbar dür-
fen wir heute Ostern feiern,
weil sich so viele von der froh
machenden Botschaft Jesu da-
mals anstecken liessen. Diese
Botschaft ist denn auch der
Grund unseres Glaubens.
Durch sie ist unser Glaube mit
göttlichem Inhalt reich ange-
füllt. – Ich wünsche Ihnen frohe
Ostertage und Mut, in die Zu-
kunft zu blicken, gerade wenn
sich auch dunkle Wolken am
Horizont befinden.

Pfr.-Adm. Werner Läuchli, 
Feuerthalen
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Sporttalent in unserer Gemeinde

Marvin James gewinnt den Weltcup im
Snowboard Cross
Die Goldmedaille von Mike Schmid war der bisherige Höhepunkt einer neu aufgekommenen Sportart.
Denn Ski Cross ist ursprünglich vom Snowboard Cross abgeleitet worden. Daher freuen sich Langwieser
und Feuerthaler, dass ein sehr begabter Snowboardfahrer in unserer Gemeinde lebt. 

jh. Der talentierte Marvin James
(20) besuchte in Feuerthalen
die Schule und verbrachte das
letzte halbe Jahr seiner Sekun-
darschulzeit an der Kunst- und
Sportschule in Zürich. Momen-
tan ist er im vierten Jahr seiner
KV-Lehre, die deshalb vier Jah-
re dauert, weil es eine spezielle
Ausbildung für Sportler ist,
welche diesen erlaubt, sich für
beliebige Trainings- oder Renn-
termine freizustellen.

Alles begann, als Marvin in die
Skischule kam und nebenbei
noch die Snowboardschule be-
suchte. Nach ein bis zwei 
Jahren hatte er sich dazu ent-
schlossen, sich intensiver dem
Snowboardfahren zu widmen.
Doch der wesentliche Anstoss
kam von seiner Mutter, die ihn
immer förderte und unterstützte.
Nun boardet er schon seit 13 Jah-
ren und hat sich auf den Snow-
board Cross spezialisiert. Dabei
tritt er jeweils gemeinsam mit
drei Gegnern in einem K.-o.-Sys-
tem an. Alle fahren gleichzeitig
auf einem Kurs, und nur der Ers-
te kommt in die nächste Runde.
Der Kurs, jedoch enthält Steil-
kurven, Sprünge, Wellen und
weitere Elemente, die selbst für
Profis anspruchvoll sein können.

Doch nicht nur von der Fami-
lie, sondern auch von den

Freunden kam schon immer
Unterstützung und Verständnis
auf. Folglich akzeptierten alle,
wenn Marvin nicht immer Zeit
für sie hatte. Dies kann öfters
vorkommen, da er schon mehr
als 60 Rennen absolviert hat.
Nun hat er in seiner Kategorie
auch noch den diesjährigen
Weltcup gewonnen. Dieser bis-
herige Höhepunkt seiner Kar-
riere wird ihm mit Sicherheit
weitere Türen in dieser Trend-
sportart öffnen.

Nichtsdestoweniger hat Mar-
vin sich schon wieder neue Zie-
le für die Zukunft gesetzt. Nach
dem erfolgreichen Weltcup
strebt er nun einen Platz in den
«Top 30» an und will natürlich

auch an der kommenden Welt-
meisterschaft in Spanien dabei
sein. Zudem hat er sich vorge-
nommen, an der Olympiade
2012 in Russland teilzunehmen. 

Es ist nicht selbstverständ-
lich, dass solch hohe Ziele ge-
fasst werden können, denn die-
ser Sport ist nicht sehr bekannt,
und daher drückt er auch auf
den eigenen Geldbeutel. Die
Sportler müssen grösstenteils
selbst für Reise, Essen, Unter-
kunft und Startgeld aufkom-
men. Manchmal übernehmen
Sponsoren die Materialkosten.
Das Hauptproblem liegt darin,
dass der Sport sehr wenig vom
Bund unterstützt wird. Deshalb
ist Marvin James seiner Mutter

auch dankbar, denn ohne ihre
finanzielle und emotionale Un-
terstützung wäre er nie so weit
gekommen, wie er selbst sagt. 

Die sportlichen Leistungen,
welche dieser junge Sportler
bisher erbracht hat, sind enorm
und lassen für die Zukunft noch
einiges erhoffen. Wir wünschen
Marvin das Glück, das er
braucht, um weiterhin erfolg-
reich zu sein. Als kleine Ge-
meinde sind wir stolz auf diesen
vielversprechenden Sportler
und freuen uns schon auf die
nächste Olympiade, wenn dieMarvin (an 2. Position) in Action. Fotos: zvg.

«Unser» Snowboard-As: Marvin James.

Einwohner von Feuerthalen
und Langwiesen gemeinsam für
Marvin James vor dem Fernse-
her mitfiebern. 

Jugi
Wir treffen uns jeweils dienstags in  
der Turnhalle Spilbrett. 

Jungs von 7 bis 10 Jahren turnen  
von 17.45 Uhr bis 18.45 Uhr.

Jungs von 11 bis 16 Jahren turnen  
von 18.50 Uhr bis 20.00 Uhr. 

Anmelden könnt Ihr Euch bis am 16. Juli bei Dani Schnüriger 
052 659 60 53 oder unter jugi.feuerthalen@gmx.ch

Juhui, wieder eine Jugi 
ab dem 24. August 2010.

Roberta
Luana

Loredana
C  0  I  F  F  U  R  E
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Projektwochen in der 3. Klasse

Wenn das Klassenzimmer zum Atelier wird …
In den letzten sieben Wochen unternahmen die Schüler der dritten Klasse zusammen mit ihrer Lehrerin
Verena Glesti eine interessante Reise in die Welt der Malkunst.

us. Mit jeder ihrer Klassen führt
Verena Glesti jeweils einmal
ein Projekt durch, in dem sich
die Schülerinnen und Schüler
mit dem Leben und dem Kunst-
schaffen von berühmten Ma-
lern befassen. In diesem Jahr
beschäftigte man sich mit Keith
Haring, Joan Miro und Paul
Klee. Obwohl die Kinder im
Allgemeinen gerne zeichnen
und malen, waren sie anfangs
doch eher skeptisch, als sie er-
fuhren, mit welchen Künstlern
sie sich auseinandersetzen wer-
den. Die Figuren von Keith Ha-
ring kannten einige zwar schon,
aber die anderen zwei Herren
waren den meisten von ihnen
bis dato kein Begriff. Die Skep-
sis legte sich jedoch bald, und
die Kinder fanden es zuneh-
mend spannend, dass sie Zeit
bekamen, von den drei Malern
nicht nur einiges über ihr künst-
lerisches Schaffen zu erfahren,
sondern sich auch mit deren
Biografie zu beschäftigen.

Als Abschluss und natürlich
auch als Krönung des ganzen
Projektes wurde am 26. März ei-
ne richtige Vernissage im Stum-

penbodenschulhaus durchge-
führt. Da eine solche Veranstal-
tung natürlich vor allem von
Kunstwerken lebt, mussten sol-
che nun auch hergestellt wer-
den. Alle bekamen die Mög-
lichkeit, sich zum ersten Mal
mit richtigen Ölfarben und an-
deren speziellen Materialien zu
versuchen, und so entstanden
zahlreiche Kopien von berühm-
ten Kunstwerken, welche je-
weils noch mit einem Touch ei-
gener Fantasie ergänzt wurden.
Um die Unkosten in Grenzen
zu halten und nicht zuletzt auch
um die Klassenkasse etwas auf-
zubessern, wurden zusätzlich
zahlreiche kleine Ölbilder ge-
malt, welche an der Vernissage
für je acht Franken reissenden
Absatz fanden. Die kleinen
Künstler erkannte man übri-
gens auf den ersten Blick, trug
doch jedes Kind ein selbstge-
maltes T-Shirt mit einem Sujet
seines Lieblingsmalers. Auf die
Frage, warum denn so viele
Keith-Haring-Motive vertreten
waren, meinte einer der kleinen
Künstler zum Feuerthaler An-
zeiger: «Weil die Haring-Männ-

chen am einfachsten zu malen
sind.» Bevor die eigentliche
Vernissage eröffnet wurde, be-
kamen die zahlreichen Besu-
cherinnen und Besucher einige
sehr interessante Einblicke in
das Leben und in die Biografie
der drei Maler. Joan Miro wur-
de sogar eine kurze Sequenz in
Spanisch gewidmet. Die Dritt-
klässler haben offensichtlich zu
Hause ziemlich viel Werbung
für diesen gelungenen Anlass
gemacht, und die Künstler
scheinen bei ihren Eltern und
Verwandten richtig «in» zu
sein, denn das Schulzimmer
platzte vor lauter Gästen fast
aus allen Nähten. Als die Besu-
cher dann die ausgestellten
Werke bestaunen durften, wa-
ren die Kinder so richtig in 
ihrem Element. Stolz präsen-
tierten sie ihre Bilder, gaben ge-
konnt Auskunft über die spe-
zielle Maltechnik mit Ölfarben
oder erklärten den Interessier-
ten stolz, wie sie nach Vorlagen
und mit ihrer eigenen Fantasie
gearbeitet und gestaltet hatten.
Zudem waren Tische aufge-
stellt, wo man unter ihrer fach-
kundigen Anleitung selber sein
eigenes Ölbild malen, Fragen
zum Projekt stellen oder sich
ganz einfach mit einer Erfri-
schung versorgen konnte. Die
Besucher waren fasziniert ob
der Vielfalt des Gebotenen und
hatten natürlich auch genug

Stoff zum Fachsimpeln. Wer
wollte, hatte zudem die Mög-
lichkeit, sich in verschiedenen
Klassenzimmern themenbezo-
gene Filme anzuschauen. Wer
weiss, vielleicht wurde anläss-
lich dieses interessanten Pro-
jektes ja der Grundstein zu ei-
ner künstlerischen Karriere ge-
legt, und unsere Gemeinde
wird in einigen hundert Jahren
durch einen eigenen, grossen
Maler oder eine Malerin be-
rühmt.

Begeistert von Keith Haring: Naimo (rechts) und die beiden Manuels. Fotos: us.

Sarah und Ilayda vor einem der Kunstwerke.

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 625 42 71
Mühlentalstrasse 12
8200 Schaffhausen 
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Unsere Vereinsmitglieder –
für eine starke Gemeinde!

In den Gemeinderat In die Schulpflege

Jakob Germann (1953) Roland Germann (1953)

In die Rechnungsprüfungskommission (RPK)
Peter Amsler (1965)
als Mitglied und                als Präsident
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Wahlen in die Schulpflege

Die Schule braucht engagierte Schulpfleger/-innen
Am 25. April 2010 sind die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger zur Erneuerungswahl der Schulpflege an
die Urne gerufen. Von den neun bisherigen Behördenmitgliedern stellen sich vier wieder zur Wahl. Da die
Schulpflege ab der neuen Amtsperiode auf sieben Mitglieder reduziert werden muss, sind für drei vakante
Sitze noch Kandidatinnen oder Kandidaten gesucht.

Das neue Volksschulgesetz
brachte etliche Neuerungen in
die Schule: Die Schulleitung
wurde installiert, Blockzeiten,
Tagesstrukturen und Elternrat
wurden eingeführt, und ein
neues Konzept für sonderpä-
dagogische Massnahmen wird
zurzeit erarbeitet. Die Schul-
behörde hat in diesem sich
wandelnden Umfeld eine
spannende Aufgabe. Sie initi-
iert, steuert und begleitet die-
se Veränderungsprozesse und
trägt gleichzeitig die Verant-
wortung für das alltägliche
Funktionieren des Schulbe-
triebs auf der strategischen
Ebene. Die Mitarbeit in der
Schulpflege ist darum nicht
nur Pflichterfüllung. Als Be-
hördenmitglied können Sie
sich einbringen und aktiv teil-
nehmen an der Weiterentwick-
lung der Schule. Sie stellen Ih-
re Fähigkeiten zur Verfügung
und profitieren vom Know-
how der anderen – und lernen
viel Neues dazu.

Die Schulpflege führt die
Schule im Rahmen der kanto-
nalen Vorgaben. Dabei müs-

sen die vielfältigen Ansprüche,
Wünsche und Erwartungen al-
ler Beteiligten sorgfältig abge-
wogen werden. Oft ist es eine
Herausforderung, die Balance
zwischen Gestaltungsmöglich-
keiten und betriebswirtschaft-
lichen Aspekten zu halten. Die
Schulpflege ist dafür verant-
wortlich, dass Kinder und
Lehrpersonen unter guten Be-
dingungen lernen und arbei-
ten können. Dazu gehören das
Bereitstellen und der Unter-
halt von Schulanlagen und In-
frastruktur, die Anstellung
und Beurteilung von Lehr-
kräften und Hauspersonal, das
Planen und Verwalten der fi-
nanziellen Mittel, die Aufsicht
über den Schulbetrieb und vie-
les mehr.

Die Schulpflege ist eine Kol-
legialbehörde, die Stimm-
zwang und Amtsgeheimnis un-
bedingt zu respektieren hat.
Neben der Tätigkeit im Behör-
denteam betreuen die einzel-
nen Mitglieder ihr eigenes
Ressort mit Spezialaufgaben
und arbeiten zusätzlich in ver-
schiedenen Kommissionen

mit. Die Arbeit in der Schulbe-
hörde erfordert Zeit und per-
sönlichen Einsatz. Der Auf-
wand liegt bei rund einem Tag
pro Woche. Für die vielseitige
und interessante Tätigkeit
braucht es engagierte, fähige
Mitglieder, die am Schulge-
schehen interessiert sind und
ein gutes Mass an Belastbar-
keit, Offenheit und Verständ-

nis für andere Meinungen und
Kulturen mitbringen.

Fühlen Sie sich angespro-
chen und möchten für dieses
interessante Amt kandidie-
ren? Weitere Auskünfte erhal-
ten Sie bei allen Mitgliedern
der Schulpflege oder bei der
Schulpflegepräsidentin, Tel.
052 659 37 72.

Ihre Schulpflege

• die Zukunft und damit gerade auch die 
Bildung unserer Jugend liegt mir sehr
am Herzen;

• ich verfüge über langjährige 
bildungspolitische Erfahrung, von der 
Primar- bis zur Hochschule;

• ich habe langjährige Erfahrung als
 Lehrer, während der letzten Jahre auch als 
Prorektor der Kantonsschule Schaffhausen.

Georg Keller 
parteilos

Es würde mich sehr freuen, mein Engagement und meine
Erfahrung zugunsten der Feuerthaler Schulen einbringen zu
können.

Für Sie in die Schulpflege Feuerthalen
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Gerne empfehle ich mich Ihnen für die Wahl
in die Schulpflege Feuerthalen. Denn:

Erneuerungswahl der Schulpflege vom 25. April 2010
Wir haben uns eingearbeitet und sind motiviert, uns weiterhin für gute, 
ressourcenorientierte Bedingungen an unserer Schule einzusetzen.

Yvonne Schwaninger
als Präsidentin der Schulpflege

• Kfm. Angestellte
• Familienfrau
• Seit 4 Jahren in der Schulpflege
• Seit 1 Jahr als Präsidentin

Roland Germann

• Selbständig Germann RTV
• Chefexperte Kanton SH 

Lap. Consumer Electronics
• Seit 11/2 Jahren in der Schulpflege

Beatrice Güntert

• Sozialarbeiterin und Supervisorin
• Präsidentin der SP Ausseramt
• Seit 4 Jahren in der Schulpflege

Lorenz Schreiber

• Präsident des Bezirksgerichts
Andelfingen

• parteilos
• Seit 1 Jahr in der Schulpflege
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Es ist nie zu Späth ...,
... einen fähigen, integren, ex-
zellent vernetzten und äusserst
belastbaren Mann ins Gemein-
depräsidium von Feuerthalen
zu wählen! Markus Späth
bringt für die Führungsposition
in unserer Gemeinde alle erfor-
derlichen Voraussetzungen mit.
Im Beruf als Mittelschullehrer,
in der Politik als Kantonsrat
und in vielen nebenamtlichen
Tätigkeiten hat Markus Späth

bewiesen, dass für ihn immer
der Mensch im Mittelpunkt
steht. Dabei liegen ihm das
Weinland und seine langjährige
Wohngemeinde Feuerthalen
besonders am Herzen. Wir wäh-
len deshalb am 25. April 2010
voller Überzeugung Markus
Späth zum neuen Gemeinde-
präsidenten von Feuerthalen!

Ingrid und Lorenz Schreiber-Walser,
Feuerthalen

Die Zukunft wählt Späth
Bei den Gemeindewahlen vom
25. April wird uns Feuerthalern
eine gute Auswahl an Kandida-
ten für das Gemeindepräsidium
geboten. Bei dieser Auswahl ist
für mich klar: Ich wähle die aus-
gezeichnete Lösung und diese
heisst Markus Späth.

Markus Späth steht für eine
offene, fortschrittliche, faire
und nachhaltige Gemeindepo-
litik. Seine Qualitäten hat er in
den letzten Jahren im Zürcher
Kantonsrat, wo er unsere Regi-
on engagiert und aktiv vertritt,
schon mehrfach unter Beweis
gestellt. Bei Markus Späth
weiss man, woran man ist. Er

vertritt seine Überzeugung of-
fen und gradlinig, dabei hat er
eines jedoch noch nie verges-
sen: Bei Markus Späth geniesst
auch der Andersdenkende Res-
pekt, er ist bereit und fähig über
Partei- und andere Grenzen
hinweg nach der besten Lösung
zu suchen. Gerade wir Jungen
wählen mit Markus Späth einen
sicheren Wert für die Zukunft
unserer schönen Gemeinde. Pa-
cken wir also die Chance und
entscheiden wir uns für die aus-
gezeichnete Lösung: Markus
Späth als Gemeindepräsident.

Florian Schmid, Feuerthalen

Wahlen

Ostereier malen mit den Kandidaten
Ein ganz besonderer Wahl-Event findet heute Gründonnerstag ab 13.30 Uhr in der Mall des Coop-
Rhymarkts in Feuerthalen statt. Zusammen mit den Kandidaten für den Gemeinderat und die Schulpflege
können Sie Ostereier malen und dabei über die Zukunft unserer Gemeinde diskutieren.

ks. Obwohl die Einladung des
Feuerthaler Anzeigers kurzfris-
tig kam, zeigten sich die Ge-
meinderats- und Schulpflege-
kandidaten flexibel. Praktisch
alle werden Sie heute zum ge-
meinsamen Ostereiermalen 
erwarten. Dass so die Wahlbe-
rechtigten in unserer Gemein-
de die Möglichkeit haben wer-
den, mehr über deren Vorstel-
lungen und Ideen zu erfahren,
ist natürlich der Hauptgrund
dieses aussergewöhnlichen An-
lasses. Aber nicht nur die Poli-
tik soll Thema sein. Jeder der
Kandidaten wird die Interes-
sierten in seine ganz persönli-

che Maltechnik einweihen und
seine diesbezüglichen Tipps
und Erfahrungen gerne weiter-
geben. Eier und Farben werden
übrigens von Coop gesponsert.
Die bei dieser Gelegenheit ent-
standenen Eier-Kunstwerke
werden ab zirka 16 Uhr von den
beiden Kandidaten für das 
Gemeindepräsidium, Markus
Späth (SP) und Jürg Grau
(SVP), auf dem Coop-Park-
platz verkauft. Markus Späth
freut sich auf diesen Anlass,
denn: «Ich schätze den Kontakt
mit der Bevölkerung sehr und
ich werde den Leuten zeigen
können, dass ich nicht nur rote

Eier zu verkaufen habe.» Auch
Jürg Grau liess sich nicht zwei-
mal bitten: «Ostereier liebe ich
über alles, und als Geschäfts-
mann verkaufe ich sie lieber, als
dass ich sie anderen ins Nest 
lege.» Unterstützt werden die
beiden Eierverkäufer von den
Kandidaten der Rechnungs-
prüfungskommission. Mit den

nicht verkauften Eiern findet
im Anschluss ein Partei über-
greifendes «Eiertütschen» statt.
Mit dem Reinerlös soll übri-
gens im Anschluss an die Wah-
len vom 25. April eine grosse
Wahlparty für die neu gewähl-
ten und die abtretenden Politi-
kerinnen und Politiker finan-
ziert werden. 

Markus Späth-Walter 
unser neuer Gemeindepräsident
Ich habe Markus Späth vor 30 Jahren als engagierten Klassenlehrer
kennen gelernt, der uns ernst genommen und sich für uns einge-
setzt hat.

Nun setzt er sich für die Anliegen von Familien und für familiener-
gänzende Betreuungsangebote ein. Er geniesst mein vollstes Ver-
trauen und ich würde mich durch ihn kompetent vertreten fühlen.

Helene Parravicini-Angehrn, Familienfrau und Pflegefachfrau
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Lieber Späth als nie 
Markus Späth-Walter ist für uns
der valabelste Kandidat für den
Posten des Gemeindepräsiden-
ten. Der Familienvater ist seit
langem in Feuerthalen veran-
kert und hat so einiges in unse-
rer Gemeinde bewegt. Als Kan-
tonsrat bringt er grosse Erfah-
rungen aus der kantonalen Poli-
tik mit, was für einen Gemein-
depräsidenten unerlässlich ist.
Er ist somit das ideale Binde-
glied zwischen Legislative und
Exekutive. Tagtäglich erleben
wir Feuerthalen als einen gut
funktionierenden und sozialen
Ort; geben wir also der huma-
nen und fortschrittlichen Seite
Feuerthalens unsere Stimme,
indem wir Markus Späth zum
Gemeindepräsidenten wählen.

Ihr Zweiradspezialist 
seit über 20 Jahren

Adlergasse 5a, Feuerthalen
Telefon 052 659 35 74 

Bike+Sco
oter

Bike+Sco
oter Damen- und Herrencoiffeur

Corina Popp 077 463 78 46
Zürcherstr. 8 8245 Feuerthalen

Markus Späth hat stets ein of-
fenes Ohr für die Anliegen aller
Generationen. Ausserdem geht
mit Markus Späth eine unabhän-
gige Persönlichkeit ins Rennen,
die den Konsens sucht und Kom-
promisse auch mit der bürgerli-
chen Seite finden wird. Somit ist
er für alle Seiten eine gute Wahl.

Allen, die für ein soziales und
fortschrittliches Feuerthalen ein-
stehen, empfehlen wir, Markus
Späth ihre Stimme zu geben. Wir
wählen Markus Späth als Ge-
meindepräsidenten; wir wählen
ein gesundes und modernes Feu-
erthalen.

Marco & Tino Zeltner 

www.meinekosmetikerin.ch 

Wahl Schulpflege vom 25. April 2010

Martina Pletscher
Jung, dynamisch und 
engagiert kandidiere ich für 
ein Amt in der Schulpflege
– Jahrgang 1981
– Betriebswirtschafterin HF
– in Ausbildung zum Ausbildner
– Berufsbildnerin
– Koordinatorin Berufsbildung
– Prüfungsexpertin KV
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15. Mitglieder-Generalversammlung
Spitex-Verein 

Feuerthalen und Langwiesen

Montag, 19. April 2010
in der Aula Schulhaus Stumpenboden 

um 19.30 Uhr

In eigener Sache:

Wir entschuldigen uns für den Datumsfehler 
und die damit verbundene Verunsicherung 
in der persönlich adressierten Aufforderung 

zum Mitgliederbeitrag 2010.

SPITEX-Verein Feuerthalen/Langwiesen

Zü r che r s t r a s s e  69 • Te l e f on  052  659  20  20

Das  k l e i ne  Geschä f t

m i t  dem g rossen  Ser v i ce

Hansjörg Giger (neu) 
in den Gemeinderat

Gemeindewahlen Feuerthalen, 25. April 2010

Hansjörg Giger,
1965, verheiratet, aufgewachsen
in Feuerthalen, wohnhaft in 
Langwiesen,
4 Jahre Mitglied in der Rechnungs-
prüfungskommission Feuerthalen,
Betriebswirtschafter HF,
Zollexperte Handelswaren,
Stiftungsrat einer gemeinnützigen 
Stiftung zur Unterstützung 
Bedürftiger und sozialer Projekte.

«Innerhalb meiner Möglichkeiten 
will ich gut durchdachte und 
konsensfähige Lösungen finden. 
Ich will gerne im Gremium 
mitwirken bei der aktiven 
Gestaltung unserer Gemeinde mit 
ihren beiden Ortsteilen 
Feuerthalen und Langwiesen. 
Den zwischenmenschlichen 
Beziehungen werde ich einen  
hohen Stellenwert einräumen und 
ebenso offen sein für neue Ideen.»

Führungserfahren, qualifiziert, bürgernah

Ihre Stimme für Hansjörg Giger
Unterstützt durch die CVP 
und den Ortsverein 
Langwiesen OVL

Öffentliche Besuchstage 
an der Schule Feuerthalen
Erneut werden in den Schulen von Feuerthalen und
Langwiesen Besuchstage angeboten. Die Schulen füh-
ren pro Schuljahr mindestens zwei öffentliche Besuchs-
halbtage durch. Die nächsten Besuchstage finden im
November statt.

Kindergarten
Dienstag- und Mittwochvormittag, 
6. April und 7. April 2010

Primarschule
Mittwoch- und Donnerstagvormittag, 
7. April und 8. April 2010

Sekundarschule
Mittwochvormittag, 7. April 2010

An den Besuchstagen findet der Unterricht gemäss Stun-
denplan statt. 

Eltern, Verwandte und Interessierte sind herzlich einge-
laden, in den Schulalltag hineinzuschauen.

Wir bitten Sie, keine Kleinkinder mitzubringen und das
Rauchen auf dem gesamten Schulareal zu unterlassen.
Vielen Dank.

Wir freuen uns auf eine grosse Besucherzahl.

Ihre Schulpflege

Gemeindewahlen 2010 

Ich wähle in den Gemeinde -
rat Hansjörg Giger
Er ist kompetent, pflichtbe-
wusst und gründlich. Das hat er
bewiesen in seiner Amtsperi-
ode als Aktuar der Rechnungs-
prüfungskommission (RPK). 

Er hat eine gute berufliche
Ausbildung als Zollexperte mit
Zusatzausbildung zum Be-
triebswirtschafter HF und
bringt Führungserfahrung mit.

Er kennt die Gemeinde und
deren Bedürfnisse. Er ist gebür-
tiger Feuerthaler und lebt heu-
te in Langwiesen.

Die Mitwirkung bei der akti-
ven Gestaltung der Gemeinde
mit ihren beiden Ortsteilen

Feuerthalen und Langwiesen
ist für ihn Hauptmotivation.

Er ist engagiert. Das Amt als
Gemeinderat sieht er als Auftrag
für die Gesellschaft und als En-
gagement für die Allgemeinheit.

Er ist Stiftungsrat einer ge-
meinnützigen Stiftung zur Unter-
stützung Bedürftiger und sozia-
ler Projekte; Engagement für so-
zial und politisch Benachteiligte.

Ich empfehle daher den Wäh-
lerinnen und Wählern, Hans-
jörg Giger in den Gemeinderat
zu wählen.

Anton Heine,
RPK-Mitglied bis 2010
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Seniorennachmittag

Grosses Kino 
in der Mehrzweckhalle
Stumpenboden
Am Mittwoch, den 14. April laden wir um 14.30 Uhr
zum Filmnachmittag für Senioren ein.

Die Herbstzeitlosen
Die vier Freundinnen kennen
sich schon seit Jahrzehnten.
Vieles haben sie gemeinsam er-
lebt im kleinen Emmentaler
Dorf Trub. Als der Mann von
Martha (Stephanie Glaser)
stirbt, versucht sie, das Leben so
weiterzuleben wie bis anhin.
Doch der «Tante-Emma-La-

den» ist nicht ihr Ding, und sie
verliert ihre Lebenslust. Am
liebsten möchte sie sterben, um
so wieder in der Nähe ihres ge-
liebten Mannes Hans zu sein. In
der Jassrunde merken ihre drei
besten Freundinnen bald, dass
etwas nicht in Ordnung ist mit
ihr. 

Pro Senectute Feuerthalen-Langwiesen

SENIORENNACHMITTAG

Wir schauen uns den Kino-Film

Die Herbstzeitlosen
mit der berühmten Stefanie Glaser an.

M I T T W O C H ,  1 4 .  A P R I L  2 0 1 0 ,  1 4 . 3 0  U H R  

M E H R Z W E C K H A L L E   S T U M P E N B O D E N

Chorverband Bezirk Andelfingen

Delegiertenversammlung
Delegierte fanden den Weg in die nördlichste
Gemeinde des Kantons Zürich.

jh. Am 26. März versammelten
sich die Delegierten des Chor-
verbands Bezirk Andelfingen
im katholischen Kirchenzen-
trum in Feuerthalen. Nach dem
Apéro, welches von der Ge-
meinde Feuerthalen offeriert
worden ist, lud der Frauenchor
Feuerthalen mit «Dream, Dre-
am, Dream» zum Träumen ein.
Bevor die eigentliche Delegier-
tenversammlung begann, über-
brachte Gemeinderätin Moni-

ka Studer in einer kurzen An-
sprache die Grüsse der Ge-
meinde. Das diesjährige Jahres-
programm der Chöre, welches
vorgestellt wurde, hinterlässt
einen vielversprechenden Ein-
druck. Ganz besonders ge-
spannt sein darf man sicher auf
den 3. Juli 2010, wenn der Frau-
enchor Feuerthalen-Langwie-
sen das Jubiläumskonzert zu
seinem 100-jährigen Bestehen
gibt.

Die nächsten Termine des  Jugend treffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
Vom 2. April bis 5. April geschlossen, Osterferien
Fr., 9. April 20.00 – 23.00 Mottoparty
Mi., 14. April 19.00 – 21.00 Moskito
Fr., 23. April 20.00 – 23.00 Mottoparty
Vom 26. April bis 7. Mai geschlossen, Frühlingferien
Mi., 12. Mai 19.00 – 21.00 Moskito

Ort: Jugendtreff, Schulhaus Spilbrett. Infos: Denise Roost, droost@gmx.ch

BEI UNS NIE!

Langeweile?

Os†ern

Telefon 052 659 42 74

Wichtige Telefonnummern
• Ambulanz 144

• Feuerwehr 118

• Giftnotfall 145

• Polizeinotruf 117

• SPITEX 052 659 28 02

• Bienen- und 052 654 08 60

Wespennester 052 624 20 04

Tel. 052 659 23 77   Fax 052 659 42 77   peter@gasser-schreinerei.ch

Sie bauen?
Wir gestalten!
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Gedanken zum
Frühlingsanfang
Der lang anhaltende Winter ist
vorbei. Laut Kalender hat der
Frühling begonnen. Ich erfreue
mich an den helleren Tagen, am
Vogelgezwitscher, an den ers-
ten Frühjahrsblühern und dem
saftigen Grün. Der Regen hat
auch sein Gutes, doch wenn die
Sonne lacht, empfinde ich die
Menschen, die mir begegnen,
aufgeschlossener, fröhlicher, ge-
sprächiger.

Wir gehen auf Ostern zu. Ich
selber muss nebst Schoggioster-
hasen noch an das denken, was
es für mich bedeutet: «Leiden,
Vergeben und Auferstehen».

Ich wünsche mir, dass es uns
gelingt, im Alltag mehr aufei-
nander zuzugehen.

Heidi Perrenoud,
Feuerthalen

Ökumenischer Suppentag 2010 

Vielen Dank! 
Wir danken Ihnen, liebe Besu-
cherinnen und Besucher, für
die Unterstützung des Suppen-
tages durch Ihr Mitfeiern und
Mittragen des Anlasses. Da-
durch können wir einen Rein-
erlös von 2313.70 Franken je
zur Hälfte an die beiden Insti-
tutionen «Fastenopfer» und
«Brot für alle» weiterleiten.

Danke auch an den Musik-
verein Feuerthalen und den
Sängerinnen des Jugendchors
Feuerthalen für die Mitgestal-
tung des Gottesdienstes.

Danke an alle fleissigen Hel-
ferinnen und Helfer für ihre Ar-
beitseinsätze sowie an die Frau-
en des Arbeitskreises, die den
Erlös der verkauften Handar-
beiten jedes Jahr in die Spen-
denkasse einfliessen lassen.

Danke an alle Bäckerinnen
und Bäcker für die feinen Ku-
chen- und Tortenspenden, mit
denen wir ein «gluschtiges» Ku-
chenbuffet herrichten konnten.

Reformierte Kirchenpflege, Pfarramt und
katholische Pfarrei Feuerthalen

Neue Öffnungszeiten ab April:
Restaurant
Mo., Do., Fr. und Sa. 8.30 bis 24.00 Uhr
Sonntag 8.30 bis 18.00 Uhr
Sonntags durchgehend warme Küche bis 17.00 Uhr

Bäckerei
Mo., Do. und Fr. 7.00 bis 18.30 Uhr
Samstag 7.00 bis 13.00 Uhr
Sonntag 8.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Wir danken für Ihr Verständnis!
Edith und Mauro Stacka

Lieber Gast, lieber Kunde

wir haben beschlossen, 
unseren Betrieb 
zwei Tage pro Woche zu
schliessen.

Bauamt 

Bauprojekt
Ruth Meister, Konstanzerstrasse 23, 8245 Feuerthalen;
Abbruch Anbau, Neubau Anbau mit Garage und Wohnräu-
men, zweigeschossig, Terrasse, Assek.-Nr. 116, Kat.-Nr.
667, Wohnzone 1.6 m3/m2, Konstanzerstrasse 23, 8245
Feuerthalen.

Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
während 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an ge-
rechnet, zur Einsicht auf. 

Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Entschei-
den sind innert 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung
an gerechnet, bei der Baubehörde (Gemeinderat) schrift-
lich zu stellen. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft
ab Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

8245 Feuerthalen, 1. April 2010 Gemeinderat Feuerthalen
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Öffnungszeiten im
Gemeindehaus
Gemeindeverwaltung und Werkhof
bleiben vom Donnerstag, 1. April 2010, ab 16.00 Uhr, 
bis Montag, 5. April 2010, geschlossen. 

Todesfall
Wenden Sie sich bitte an Werner Künzle, 
Friedhofvorsteher, Handy 079 437 10 29

Notariat und Grundbuchamt
bleiben vom Donnerstag, 1. April 2010, ab 15.00 Uhr, 
bis Montag, 5. April 2010, geschlossen.

Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen frohe
Ostern!

8245 Feuerthalen, 1. April 2010 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Sie händ’s sicher scho ghört…
D’Wilchingeri Lisa Stoll
spillt uf ihrem Alphorn

bi üs i de reformierte Chile am
Ostergottesdienst am 9.30 Uhr

mir freued üs mega
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Kommunale Erneuerungswahlen vom 25. April 2010 

Kandidatenliste
Hinweis: Zuerst werden die bisherigen Mitglieder, an-
schliessend die neuen Kandidaten aufgelistet (jeweils in
alphabetischer Reihenfolge)

Gemeinderat Feuerthalen (7 Mitglieder)
Germann Jakob SVP bisher
Huber Matthias SVP/OVL bisher
Giger Hansjörg parteilos/OVL neu
Grau Jürg SVP/OVL neu
Späth Markus SP neu
Stettler Jean-Claude parteilos neu
Vieli Marcus FDP neu
Zanon Igor FDP/OVL neu

Als Gemeindepräsident
Grau Jürg SVP/OVL neu
Späth Markus SP neu

Schulpflege Feuerthalen (7 Mitglieder)
Germann Roland parteilos bisher
Güntert Beatrice SP bisher
Schreiber Lorenz parteilos bisher
Schwaninger Yvonne parteilos bisher
Keller Georg parteilos neu
Pletscher Martina parteilos neu

Als Präsidentin der Schulpflege
Schwaninger Yvonne parteilos bisher

Rechnungsprüfungskommission RPK (5 Mitglieder)
Amsler Peter SVP bisher
Eisenegger Yves parteilos bisher
Karagounis Ion parteilos neu
Pfalzgraf Wolfgang parteilos neu
Trachsel Michael SVP neu

Als Präsident der RPK
Amsler Peter SVP bisher

Reformierte Kirchenpflege (7 Mitglieder)
Hirt Violetta parteilos bisher
Oberhänsli Hanni parteilos bisher
Rotach-Meier Ursula parteilos neu

Als Präsidentin der reformierten Kirchenpflege
Oberhänsli Hanni parteilos bisher

Publikation der Kandidaten
Alle Kandidatinnen und Kandidaten, die der Interparteili-
chen Kommission (IPK) oder der Gemeinderatskanzlei
schriftlich gemeldet werden, werden im Feuerthaler Anzei-
ger wie folgt publiziert:

Meldung bis Erscheint im FA vom
Montag, 12.4.2010, 12.00 Uhr Freitag, 16.4.2010

Die Kandidaten werden zudem fortlaufend unter 
www.feuerthalen.ch im Internet aktualisiert.

Kontaktadressen
• Interparteiliche Kommission (IPK), Kurt Bachmann (Präsi-

dent), Forenackerstrasse 5a, 8246 Langwiesen, Telefon
052 659 24 54

• Gemeinderatskanzlei Feuerthalen, Gemeindehaus Fürs-
tengut, Trüllergasse 6, 8245 Feuerthalen, Telefon 052
647 47 47 / Fax 052 647 47 48, kanzlei@feuerthalen.ch

• Evangelisch-reformierte Kirchenpflege Feuerthalen, Erna
Wanner (Präsidentin), Im Öfeli 1, 8246 Langwiesen, Tele-
fon 052 659 34 89 (P) oder Telefon 052 659 34 66 (G)

8245 Feuerthalen, 1. April 2010 Gemeinderat Feuerthalen
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Gefährliche gas- 
bildende Mäusegifte
Das Kantonale Labor warnt Privatanwender vor Mäuse-
giften, die ihre Wirkung durch die Freisetzung des gas-
förmigen Wirkstoffes Phosphin entfalten. Die gefährlichen
Produkte dürfen nur von ausgebildeten Fachpersonen 
verwendet werden. Versehentlich waren die Produkte 
«Polytanol», «Mauskiller U2» und «Kobra Wühlmaus-
Pellets» im Einzelfall auch für Privatpersonen erhältlich.
Das Kantonale Labor ruft Privatanwender auf, diese
Produkte umgehend an die Verkaufsstelle oder an 
eine Sonderabfallsammelstelle zurückzugeben. Die
Phosphin abspaltenden Mäusegifte sind bei falscher An-
wendung, Aufbewahrung oder Entsorgung sowohl für den
Anwender als auch für unbeteiligte Dritte wie Nachbarn,
Passanten oder Mitarbeitende der Kehrichtabfuhr äusserst
gefährlich. Mitte Februar 2010 mussten beispielsweise 
in Meilen neun Feuerwehrleute in Spitalpflege gebracht
werden, nachdem eine Privatperson in Meilen das Mäuse-
gift falsch angewendet und das giftige Gas sich im Freien
ausgebreitet hatte.

Weitere Informationen zu den Produkten und deren Rück-
gabe sind im Internet unter www.klzh.ch verfügbar.

8245 Feuerthalen, 1. April 2010 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Waldentwicklungs-
plan Kanton Zürich
In der Zeit vom 1. April 2010 bis 11. Mai 2010 liegt der
Waldentwicklungsplan des Kantons Zürich während den
ordentlichen Bürozeiten in der Gemeindekanzlei öffentlich
auf (siehe auch www.gis.zh.ch/gb/gbwaldwep.asp).

Innerhalb der Auflagefrist können sich alle Personen zum
Waldentwicklungsplan Kanton Zürich äussern. Einwen-
dungen müssen einen Antrag und eine Begründung 
enthalten. Die gewünschten Änderungen sind zudem 
inhaltlich wie auch örtlich genau zu bezeichnen.

Die Einwendungen sind schriftlich bis spätestens 
11. Mai 2010 zu richten an:
Abteilung Wald, WEP Kanton Zürich, 
Weinbergstrasse 15, 8090 Zürich

8245 Feuerthalen, 1. April 2010 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Frohe Ostern 
und viel Erfolg 

beim Eiersuchen, 
wünscht das

Redaktionsteam 
seinen Lesern. Fotos: us.
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Reformierte Kirche
DO  1. April 9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

im Zentrum Kohlfirst
mit Pfarrerin Regula Reichert

FR 2. April Karfreitag
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

mit Pfarrer Peter Wabel
SO 4. April Ostern

6.00 Uhr Morgenandacht mit Pfarrer Peter Wabel
Anschliessend «Osterzmorge» im Zentrum

9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
mit Pfarrer Peter Wabel
Musikalische Begleitung:
Lisa Stoll, Alphorn, und Bea Regazzoni,Orgel

MI 7. April 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
im Zentrum Spilbrett

FR 9. April 15.00 Uhr «Müsli-Treff» im Zentrum Spilbrett
17.30 Uhr «Domino» im Zentrum Spilbrett

SO 11. April 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Michael Schaar
10.45 Uhr Gottesdienst für Jugendliche

mit Pfarrer Michael Schaar
DI 13. April 14.00 Uhr Arbeitskreis der Frauen im Zentrum Spilbrett
MI 14. April Seniorennachmittag der Pro Senectute

14.30 Uhr Filmnachmittag
in der Mehrzweckhalle Stumpenboden

Römisch-katholische Kirche
SA 3. April 10.00 Uhr Beichtgelegenheit in Kleinandelfingen

14.00 Uhr Beichtgelegenheit in Feuerthalen
21.00 Uhr Osternachtfeier

SO 4. April Ostern
9.30 Uhr Feierlicher Ostergottesdienst in Feuerthalen

Begleitet vom Kirchenchor
Feier und Hüeti für die Kleinsten
Anschliessend Apéro und Eiertütschen

18.00 Uhr Feierlicher Ostergottesdienst in Uhwiesen
Anschliessend Apéro und Eiertütschen

MO 5. April Ostermontag
9.30 Uhr Heilige Messe in Feuerthalen

MI 7. April 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
im Zentrum Spilbrett

18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen
FR 9. April 9.00 Uhr Heilige Messe
SO 11. April 9.30 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen

18.00 Uhr Sonntagsmesse in Uhwiesen
MI 14. April 18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen
FR 16. April 9.00 Uhr Heilige Messe
Mitteilung
Das Zentrum ist aus organisatorischen Gründen (Vorbereitung Erst -
kommunion am Sonntag) vom 14. bis zum 18. April nur zu Gottesdiensten 
geöffnet. Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.

Terminkalender April 2010
Wochentag Datum Anlass Ort Veranstalter
Donnerstag 1. April Mütter- und Väterberatung Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
Donnerstag 1. April Training / GM Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Mittwoch 7. April Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden und Pro Senectute
Mittwoch 7. April SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 8. April Training / GM Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Freitag 9. April Generalversammlung Ortsverein Langwiesen Ortsverein Langwiesen OVL
Freitag 9. April Generalversammlung Turnverein Feuerthalen Restaurant Schwarzbrünneli Turnverein Feuerthalen
Samstag 10. April Jubiläumsveranstaltung der Musikschule Aula Schulhaus Stumpenboden Musikschule Weinland Nord
Montag 12. April Vereinsübung Feuerwehrgebäude Feuerthalen Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
Montag 12. April Elternabend Pfadi Feuerthalen
Montag 12. April Gesamtübung Feuerwehr Feuerwehrgebäude Feuerthalen Feuerwehr Ausseramt
Mittwoch 14. April Seniorennachmittag (Filmnachmittag) Mehrzweckhalle Stumpenboden Pro Senectute
Mittwoch 14. April SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 15. April Mütter- und Väterberatung Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
Donnerstag 15. April Kirchgemeindeversammlung Römisch-katholische Kirchenpflege
Donnerstag 15. April Training / GM Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Freitag 16. April Generalversammlung Hilariverein Langwiesen Restaurant Dolce Vita Hilariverein Langwiesen
Freitag 16. April Generalversammlung Frauenverein Zentrum Spilbrett Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen

Feuerthalen-Langwiesen
Sonntag 18. April Erstkommunion Katholisches Kirchenzentrum Römisch-katholische Kirchenpflege

St. Leonhard
Montag 19. April Gesamtübung Feuerwehr Ausbildungszentrum Kanton Zürich Feuerwehr Ausseramt
Mittwoch 21. April SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 22. April Training / GM Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Freitag 23. April Generalversammlung Hilariverein Feuerthalen Restaurant Engel Hilariverein Feuerthalen
Freitag 23. April Generalversammlung Knabenverein Feuerthalen-Langwiesen

Knabenverein Feuerthalen-Langwiesen
Samstag 24. April Tag der offenen Tür Marchstei Betreutes Wohnen Feuerthalen
Samstag 24. April Oblig. Bundesübung 300 Meter Schiessplatz Chüels Tal Schützenverein Flurlingen
Sonntag 25. April Gesamterneuerungswahlen Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
Mittwoch 28. April SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 29. April Training Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)


